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Belegungs- und Nutzungskonzept 
 
 
Teilbereich 1:  Wechselausstellungsflächen 
 
1. Grundsätzlich soll in Abstimmung mit den Vereinen und Verbänden versucht werden, an 
einigen Wochenenden im Jahr die Wechselausstellungsflächen zu bestücken und Öff-
nungszeiten unter deren Mithilfe zu ermöglichen.  
Der Verein Kürnacher Geschichte(n) e.V. soll ehrenamtlich zu bestimmten Themenberei-
chen ergänzend Ausstellungen vorbereitet (z.B. Waschen damals und heute, Heuernte 
damals, Mostkeltern, Landwirtschaft damals, das Schlachtfest im 19. Jh. und vieles mehr) 
und Öffnungszeiten ermöglichen. Die Öffnungszeiten und die Themen der Ausstellungen 
werden per Flyer ein Jahr im Voraus zur Werbung durch die Vereine und Verbände in Ab-
stimmung mit der Gemeinde Kürnach erstellt. Die wissenschaftliche und pädagogische 
Aufbereitung und Öffnung der Ausstellung für Schulklassen, Kindergärten und Besucher-
gruppen soll durch ehrenamtliches Personal, unterstützt von Fachpersonal, mit professio-
neller Begleitung (versch. Lehrstühle der Universität, Kreisheimatpfleger, Kreisarchivpfle-
ger) erfolgen. 
 
2. Außerdem werden die Wechselausstellungsflächen bei dem zweimal jährlich stattfin-
denden Vereinsvorständetreffen zur Diskussion gestellt und können von den Vereinen für 
verschiedene Themenblöcke oder Anlässe mitgenutzt werden. Somit bekommt die Wech-
selausstellungsfläche eine stetige Verwendung und durch die Vielfältigkeit eine besondere 
Attraktivität. 
 
3. Des Weiteren sollen die Wechselausstellungsflächen durch eine entsprechende Bestuh-
lung auch für größere Vorträge, Schulungsmaßnahmen und Filmvorführungen genutzt 
werden. 
 
4. Ergänzende Ausstellungen zu Naturschutz und umweltpolitischen Themen durch ent-
sprechende Organisationen. 
 
 
Teilbereich 2:  Ausstellung „Tiere unserer Flur- und Auenlandschaft“ 
 
1. Die Dauerausstellung „Tiere unserer Flur- und Auenlandschaft“ soll sowohl an Wochen-
enden als auch wochentags festgelegte, wiederkehrende Öffnungszeiten erhalten. Die 
Betreuung soll durch ehrenamtliches Personal erfolgen, unterstützt durch die örtlichen Jä-
ger, Jagdgenossen sowie den Verein Kürnacher Geschichte(n) e.V. Eine Buchung erfolgt 
durch die Gemeinde Kürnach (Liegenschaftsverwaltung). 
 
2. Außerdem wird die Dauerausstellung zur Ausbildung von Jungjägern und Falknern 
durch die örtlichen Jäger und die Kreisgruppe des Jagdverbandes genutzt. Der Feucht-
raum steht außerdem den örtlichen Jägern zur Zerlegung von Wildbrett zur Verfügung.  
 
3. Die Dauerausstellung, die durch ehrenamtliches Umgestalten an „Leben“ gewinnt, soll 
regional Schulgruppen und Kindergartengruppen zur Besichtigung angeboten werden. 
 
4. Durch entsprechende Sichtfenster von außen in die Ausstellungsräume soll auch au-
ßerhalb der Öffnungszeiten Interesse für das Thema geweckt werden. 
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Teilbereich 3:  Mehrzweckraum / Besprechungsraum 
 
Der Mehrzweckraum/Besprechungsraum dient sowohl als Versammlungsraum für den 
Verein Kürnacher Geschichte(n) e.V., den Jagdgenossen, der Jägerschaft sowie anderen 
Vereinen und Verbänden. Der Mehrzweckraum soll hauptsächlich zum Erhalt des fränki-
schen Brauchtums dienen. Die Terminvergabe und Schlüsselausgabe erfolgt nur durch die 
Liegenschaftsverwaltung der Gemeinde Kürnach. 
 
Teilbereich 3: WC-Anlage 
1. Die WC-Anlage steht unter der Betreuung der Gemeinde Kürnach und wird durch ge-
meindliches Personal gereinigt und instand gehalten. Außerhalb der Öffnungszeiten der 
Ausstellungsräume oder der Versammlungsräume steht die WC-Anlage in den Monaten 
April bis Oktober durch eine Zeitschaltsteuerung der Öffentlichkeit sowie hauptsächlich 
den Nutzern des Bachrundweges Kürnach-Pleichach zu bestimmten Zeiten als öffentliche 
Toilette zur Verfügung. 
 
2. Während den Ausstellungen steht die Toilette sowohl Besuchern als auch dem Perso-
nal zur Verfügung. 
 
3. Während besonderer Veranstaltungen in der Wegkapelle „Wasser und Glaube“ steht 
die Toilette ebenfalls hierfür zur Verfügung. 
 
 
Zuständigkeit: 
Zuständig ist grundsätzlich die Liegenschaftsverwaltung der Gemeinde Kürnach. 
 
Die Gebühren und Entgelte sind gesondert festzulegen. 
 

 


